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Arrest: Verfahren betr. Anordnung und Vollzug
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Verfahren betr. Arrestanordnung (Arrestbewilligung)

– Gegenstand

– Einseitigkeit

– Summarisches Verfahren (Art. 252 ff. ZPO):

• Einleitung des Verfahrens durch Gesuch (Art. 252 ZPO):

 Wo: direkt beim Gericht  kein Schlichtungsverfahren (Art. 198 lit. a ZPO)

 Form: schriftlich (nicht Fax) oder elektronisch (Art. 130 ZPO ); in einfachen 
oder dringenden Fällen auch mündlich zu Protokoll (nicht telefonisch) 

 Inhalt: Art. 221 ZPO (inkl. v.a. Nennung der Beweismittel und Beilage 
der verfügbaren Urkunden)

• Keine Stellungnahme der Gegenpartei (Art. 253 ZPO), da einseitiges 
Verfahren; stattdessen Einsprache der Gegenpartei, jedoch erst nach dem 
Entscheid (Art. 278 SchKG; siehe hierzu separate Veranstaltung)

• Beweismittelbeschränkung (Art. 254 ZPO): BGE 148 III 377; BGE 138 III 636

• Geltung der Verhandlungsmaxime (Art. 255 ZPO e contrario; Art. 55 ZPO)
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Verfahren betr. Arrestanordnung (Arrestbewilligung)

– Keine Gerichtsferien (Art. 145 Abs. 2 lit. b ZPO)

– Keine Betreibungsferien und kein Rechtsstillstand (Art. 56 SchKG), dies 
allerdings nur bis zum Arrestvollzug, danach Betreibungsferien und 
Rechtsstillstand zu beachten

– Sicherheitsleistung (Art. 273 Abs. 1 Satz 2 SchKG)

– Schutzschrift (Art. 270 ZPO)

– Mehrere Arrestbegehren (Frage der Ausschlusswirkung):

• über verschiedene Vermögenswerte

• über gleiche Vermögenswerte: BGE 145 III 30; BGE 143 III 573
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Verfahren betr. Arrestanordnung (Arrestbewilligung)

– Entscheid innert ein bis drei Tagen:

• Voraussetzungen gegeben: Erlass Arrestbefehl 

 Inhalt: Art. 274 SchKG

 Aber: Arrestbefehl bewirkt noch keinen Arrestbeschlag; der Arrestbefehl 
muss zunächst vollstreckt werden; Arrestbefehl ist sofort vollstreckbar

• Voraussetzungen nicht gegeben: Abweisung / Nichteintreten

– Erneutes Arrestbegehren (Frage der materiellen Rechtskraft):

• nach Nichteinhalten der Prosequierungsfrist

• nach Abweisung des Arrestbegehrens

– Gerichtskosten: GebV SchKG (BGE 139 III 195)

– Parteientschädigung: kantonale Tarife, in Zürich Verordnung über die 
Anwaltsgebühren (AnwGebV ZH)



Rechtswissenschaftliches Institut

(https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/wirtschaft/schkg/musterformulare.html)
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Art. 48 GebV SchKG
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Verordnung über die Anwaltsgebühren (AnwGebV ZH)
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Arrestvollzug

– Zeitpunkt: sofort nach Erlass Arrestbefehl

– Zuständigkeit (Art. 274 Abs. 1 SchKG):

• Betreibungsamt

• Direkte Übermittlung durch das Gericht (Ausnahme: Übermittlung an die 
gesuchstellende Partei bei bloss teilweiser Gutheissung)

– Vorgehen: analog Pfändung (Art. 275 SchKG) mit folgenden Abweichungen:

• keine vorgängige Ankündigung (vgl. bei Pfändung Art. 90 SchKG)

• Beschränkung auf im Arrestbefehl angegebene Vermögenswerte
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Arrestvollzug

– Wirkungen für den Schuldner

• Arrestbeschlag (strafsanktioniertes Verfügungsverbot, Art. 96 SchKG)

• Ggf. amtliche Verwahrung (Art. 98 SchKG)

• Auskunftspflicht (Art. 91 Abs. 1 Ziff. 2 SchKG): beschränkt auf im 
Arrestbefehl angegebene Vermögenswerte

• Freigabe von Vermögenswerten bei Sicherheitsleistung (Art. 277 SchKG)

– Wirkungen für den Gläubiger

• Sicherung vor Verfügungen des Schuldners; jedoch kein dingliches oder 
anderes Vorwegbefriedigungsrecht aus zukünftigem Verwertungserlös 
(Ausnahme: Arrestkosten, Art. 281 Abs. 2 und 3 SchKG)

• Pfändungsanschluss (Art. 281 Abs. 1 SchKG)

• Zusätzliche Zuständigkeiten für Betreibung (Art. 52 SchKG) und Klage 
(Art. 4 IPRG) zur Arrestprosequierung
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Arrestvollzug

– Wirkungen für Dritte

• Auskunftspflicht (Art. 91 Abs. 4 SchKG):

 beschränkt auf im Arrestbefehl angegebene Vermögenswerte

 erst mit Ablauf der Einsprachefrist bzw. mit Eintritt der Rechtskraft 
des Einspracheentscheids

• Betroffenheit von Sicherungsmassnahmen (Art. 98 Abs. 2 und 
Art. 99 SchKG)

– Prüfungsbefugnis des Betreibungsamts

– Vollzug bei schweizweitem Arrest: BGE 148 III 138

– Arresturkunde:

• Inhalt: Art. 276 Abs. 1 SchKG

• Zustellung: an Schuldner, an Gläubiger und an betroffene Dritte

• Auslösung von Fristen: für Einsprache (Art. 278 Abs. 1 SchKG) und 
für Prosequierung (Art. 279 Abs. 1 SchKG) 
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(https://www.bj.admin.ch/bj/de/home/wirtschaft/schkg/musterformulare.html)
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